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Berlin den 16. Juli. Des Kdnigs Majeſſät 
haben den Ober-Landesgerichts⸗Rath Selbſtherr 
zum Vice⸗Präſidenten des Ober- Landesgerichts zu 
Magdeburg zu ernennen geruht. 

Des Königs Mojeſtät haben den Regierungs⸗ 

Sekretair und Gutsbeſitzer von Beſſet zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Thorn, im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder, zu ernennen geruht. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Neferendarius 
Wehrban iſt zum Juſtiz⸗Kommiſfarius er den Uns 


“ sergerichten im Bezirke des Landgerichts zu Gigleb: 
mit Ausſchluß der Praris in Eisleben loft RR 


mit Anwerfung ſeines Wohnſitzes in Roßla, beſtellt 


worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Hermann Schulz L iſt zum Juſtiz⸗Kommiſfa⸗ 
rius bei dem Land⸗ und Stadtgericht in Iſerlohn, 
Po 83 in Hi Fuürſtlich Bentheim⸗ 
chen Gericht in Limburg die Prozeß⸗ * 

üben, beſtellt worden. 7 e BR: 

Der bisherige Landgerichts-Referendarius Ev⸗ 
maun iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius für den Koſtener 
Kreis im Groß berzogthum Pofen, 
des Wohaſitzes in der Kreisſtadt Koſten, beſtellt 
worden. ! ‚ae 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl find nach 
dem Haag und Se. Königl. Hoheit der Prinz Wil⸗ 
beim Adalbert nach Swinemünde abgegangen. 


a — — 


A u an d. 


— 


Frankreich. 
Dar is den 6. Juli. Geſtern wurde der Almanach. 


mit Anweiſung 


royal et national für das laufende Jahr dem Königs 
überreicht. 

Der Messager enthält unter der Ueberſchrift „Rar⸗ 
liſtiſch⸗docttinaire Intriguen“ einen Vrtikel, worin 
er zu verſtehen giebt, ein Theil der Doktrinairs ſei 
nicht abgeneigt, mit der alteren Dynastie Unterhand⸗ 
lungen zu eröffnen, ſobald eine neue Reſtauration 
moͤglich werden ſollte. Die Doktrinairs werden im 
dieſem Artikel in zwei Fraktionen getheilt, deren eine 
ſich zu dem Syſtem des Herzogs Decazes bekenne, 
während die andere an den politiſchen Grundſatzen 
des verſtorbenen Herzogs von Richelieu fefthalte. 

Das obige Blatt will auch wiſſen, Marſchall 
Bourmont habe unter folgenden drei Hauptbedin⸗ 
gungen den Oberbefehl über Dom Miguels Trup⸗ 
pen übernommen: „) daß er nur die weiße Kokarde 
tragen, 2) daß er während feines Dienfied in Por⸗ 
tugal den Titel eines Franzbſiſchen Marſchalls forte 
führen und 3) daß unter dem Namen „Legion Hein⸗ 
richs V. eine Fremdenlegion gebildet werde.“ Aus 
dieſen Bedingungen ſchoͤpft dies Blatt die Gewiß⸗ 
heit, daß nunmehr die Regierung Ludwig Philipps 
gendthigt werde, in den Portugieſiſchen Wirren af⸗ 
fen Partei zu ergreifen n 

Die Frage über die Prieſter⸗Ehe wird aufs Neue 
vor den hieſigen Gerichten zur Sprache kommen. 
Der Abbe Leloup, Geiſtlicher der Franzbſiſch⸗katho⸗ 
liſchen Sekte, hat dem Maire des neunten Bezirks 
anzeigen laſſen, daß er ſich zu verheirathen gedenke. 

Der Caſſationshof fällte geſtern ein, in Bezug 
auf die Vendee, wichtiges Urtheil, Ein Schmidt, 
Namens Papin, war nämlich von dem Aſſiſenbofe 
der Vendee zu 6jaͤhrigem Gefaͤngniß verurtheilt wor⸗ 
den, weil er als Chouan an dem Gefechte bei dem 


Schloſſe la Peniciere Theil genommen. Der Ver⸗ 


urtheilte hatte appellirt und zur Unterfiügung ſeines 
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Geſuchs ſich auf eine Proklamation des Generals 
Solignac berufen, woria dieſer im vorigen Jahre 
als Ober⸗Vefehls haber der Truppen in der Vendee 
allen denen, die ſich unterwerfen würden, vollftäns 
dige Amneſtie zuſicherte. Der Caſſationshof hat 
dieſen Grund arıfrig befunden und das Erkennen 
des genannten Aſſiſenhofes für ungültig erklärt, 
Die geſtrige Beſchlagnah ue der Tribune iſt die 
Suſte, von der dieſes Blatt ſeit der Juli-Revolution 
betroffen wird. Seit anderthalb Monaten war kein 
hieſiges Journal in Beſchlog genommen worden. 
24 aus Moulin verwieſene Italientiſche Flüchtlin⸗ 
ge, denen der Eintritt in das Schweizeriſche Gebiet 
nicht geſtattet worden, werden ſich durch Frankreich 
nach Belgien und England begeben. Der ehemalige 
Major Montalegri hat Erlaubniß erhalten, in Frank⸗ 
reich zu bleiben; ſein Wohnſitz iſt ihm in Orleans 


augewieſen worden. 

Geſtern wurde ein Polniſcher Fluͤchtling, Herr 
Worcel, ehemaliger Wolbyniſcher Landbote, in ſei⸗ 
ner bieſigen Wohnung verhaftet und auf die Polizei 
Präfektur gebracht 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 7. Juli. Die heute 
Morgens halb 9 Uhr erfolgte Nieverkunft J. K. H. 
der Prinzeſſin Friedrich wurde mii 101 Kanonenſchüſ⸗ 
fen angekündigt. Zur Feier derſelben wurde ein Tri⸗ 
umpbbogen vor dem Stadthauſe errichtet und praͤch⸗ 
tig erleuchtet. Auch andere Gebäude wurden er⸗ 
leuchtet. f 

Der Franz. 


Conſul in Amſterdam zeigt an, daß 
alle ihm für die ehemalige Beſatzung der Citadelle von 
Antwerpen zugekommene Summen an den Nieder- 
land. Conſul in Paris übermacht worden fiyen, und 
daß mithin alle Reclamationen an dieſen letztern zu 
richten ſeyen. 

Hier iſt gegenwaͤ 
diſchen reformirten 
faſt täglich e 

N 


gi e n. 

Brüſſel den 6. Juli. Der Miniſter des In⸗ 
nern hatte vorgeſtern eine Verblutung, da eine Puls⸗ 
ader der Zunge durch die Kugel zerriſſen iſt. 

Seit mehreren Tagen wurden hier ziemlich ſtarke 
Summen der Belg. Auleihe gekauft und zwar, wie 
es heißt, fuͤr Rechnung eines fremden Souveraͤns. 

Mehrere im Holland. Brabant geborne Perſo⸗ 
nen, welche ſich hier a ei hatten, wollten 
die Uebereinkunft vom 21. Mai benutzen, um ihre 
Familien zu beſuchen und ſich in ihr Vaterland zu 
degeben. Die meiſten konnten ihre Gemeinde nicht 
erreichen, unter dem Vorwande, daß ihre Papiere 
nicht in Ordnung ſeien. 5 

Großbritannien. 3 

London den 9. Juli. Die hieſigen Abend⸗Zei⸗ 
tungen (Courier und Albion) entbalten folgende 
neuere Nachrichten über die Begebenheiten in Por: 
tugal; „Die Regierung hat heute früh Depeſchen 


rtig die Synode der Riederlaͤn⸗ 
Kirche verſammelt. Es werden 
kuͤnfte gehalten. 

£ 


ſeyn ſollen. 


* W 


von Dom Pedro's Expedition erhalten. In Fal⸗ 


mouth ſiſt das Dampfboot „die Stadt Waterforo“ 


von Lagos eingetroffen. Es hatte die Küfte von 
Alge oien am 30. Juni verlaſſen. Auch zu Briſtol 
iſt ein Dampfboot mit Pribat⸗ Briefen aus Portu⸗ 
gal angekommen. Nach Inhalt der Depeſchen des 
Marquis von Palmella und des Admirals Napier 
war die Expedition am 24. zu Villa⸗Real gelandet. 
Die Beſatzung dieſes, an der Mündung des Gua⸗ 
diaua, der Spamiſchen Stadt Vyamonte gegenüber, 
gelegenen Ortes, die aus 12 — 1400 Mann beſtand, 
widerſetzte ſich Anfangs dem Landungs⸗Verſuch; 
Capitain Napier legte jedoch ſofort ſeine Schiffe in 
Linie den Batterieen gegenüber, und nach einer kur- 
zen Kanonade zog ſich ein Theil der Beſatzung aus 
der Stadt zurlick, ein anderer erklärte ſich für Don⸗ 
na Maria. Die Conſtitutionnellen erhielten dadurch 
einen Zuwachs von 600 Mann. Der Grof von 
Willaflor ergriff nun die noͤthigen Maßregeln, um 
ſich des Beſitzes der Stadt zu verſichern, und nach⸗ 
dem er eine hinlängliche Beſatzung darin zurückge⸗ 
laſſen hatte, theilte er den Reſt feiner Macht in 
zwei Diviſionen. Die eine derſelben nahm ihren 
Marſch nördlich nach Beja in der Provinz Alemtejo, 
deren Einwohner für Donna Maria günſtig geſtimmt 
Die Bewohner von Villa-Real und 
Umgegend leiſteten zu dieſem Zuge einen Beiſtand 
von 400 Pferden, Die andere Divifion begab ſich 
unter Anſübrnng des Grafen von Vilaaflor in weſt⸗ 
licher Richtung über Tavira und Faro hach Lagos. 
An den beiden erfieren Orten gingen die Beſatzun⸗ 
gen zu den Conſtituttonellen über. Zu Lagos ſollen 
40 Kanonen und 3000 Pfd. Pulver vorgefunden 
worden ſeyn; auch heißt es, es ſeyen daſelbſt 409 
Mann von Dom Miguel's Truppen und 300 
Maun Miliz zu der Landungs⸗Armee uͤbergegan⸗ 
gen, und es hatten ſich bereits zwei Drittbeile 
der Provinz Algarvien für die Königin Donna Ma⸗ 
ria erklart. Als die Depeſchen abgefertigt wurden, 
war man Damit befchäftigt, auf der nach Liſſa⸗ 
bon führenden Straße Verſchanzungen aufzuwer⸗ 
fen. Von verſchiedenen Gegenden der Provinzen 
trafen Deputationen deim Marquis von Palmella 
ein. Admiral Napier wollte am 30. Juni nach Liſ⸗ 
ſabon ſegeln. Es war ihm gelungen, an der Mün⸗ 
dung des Guadiana 5 bewaffnete Fahrzeuge, welche 
zur Bewachung der Küſte daſelbſt lagen, darunter 
eine Brigg von 14 Kanonen, zu nehmen.“ Oje 
Beſtätigung dieſer Nachrichten ſteht noch zu erwarten. 
Der Globe und der Guard an enthielten ſchon ge⸗ 
ſtern Abend eine kurze Meldung von der Landung 
der Expedition Dom Pedro's zu Villa⸗Real de San 
Antonio, welche fie öber Madrid und Paris empfan⸗ 
gen haben wol ten. Heute früh, vor dem Eintref⸗ 
fen der direkten Nachrichten von Lagos, bezweifelte 
die Morning-Post dieſe Nachricht ſehr und fuͤhrte 
Gründe für ihre Bedenken an. 
Im heutigen Boͤrſenbericht de 


A 


r Times theilt dieſe 


* 
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Zeitung einen Auszug ous einem angeblich ofſtziel⸗ 
len Schreiben aus Faro in Algarvien dom 28. Juni 
mit, der im Weſentlichen mit den obigen Nachrich⸗ 
ten übeteigſtimmt und noch einige nähere Details 
enthält. 3 

„tt Griechenland. a 

Der Osservatore Triestino vom 2. Juli meldet 
nach Privatſchreiben aus Patras vom 20. Mai: 
Es find 3 Kompag den Baierifshe Truppen aus 
Miſſolunghi nach Zeituni abgegangen, um in Vers 
bindung mit den andern bereits dahin geſendeten 
Truppen im Namen Koͤnig Otto's Bell von der 
Stadt zu nehmen, und den Ottomanſſchen Rebellen 
Taſſil-⸗Buſi zu vernichten, welcher in Verbin⸗ 
dung mit einigen Banden rumeliotiſcher Palikaren, 
die nicht zu ihrer Pflicht zurückkehrten und ihrem 
rechtmäßigen Souveraͤn ſich nicht unterwerfen woll⸗ 
ten, die Ruhe der unglücklichen Bewohner von At⸗ 
tika ſtoͤren.“ Nach ſpaͤtern Briefen aus Zante vom 
16. Juni erzählen Perſonen, die aus Lepanto an⸗ 
kamen, es ſei den K. Griechiſchen Truppen gelun⸗ 
en, die Rebellen mit Gewalt aus Zeituni zu ver⸗ 
jagen und uͤber die Grenze des Griechiſchen Staats 
binauszutreiben. Die Rebellen hätten ſich dann 


unter der Anführung von Taſſil-Buſi der Stadt 


Arta und der umliegenden Dörfer bemaͤchtigt, und 
veruͤbten daſelbſt gegen die ungluͤcklichen Einwohner 
die ſchrecklichſten Grauſamkeiten. 
TDi 1 kei 
Der Ottomaniſche Moniteur vom 8. Juni ent⸗ 
halt eine Reihe großherrlicher Ernennungen und 
ſogt: „Dieſe Ernennungen haben in Folge des von 
Ibrahim Paſcha angetretenen Ruͤckzuges Statt 
gefunden, um die grosh. Adminiſtration in den von 
den Aegyptiern geräumten Provinzen ſogleich wie⸗ 
der in Gang zu ſetzen. Die zu obigen Stellen er⸗ 
nannten Beamten haben Befehl erhalten, ſich in 
kuͤrzeſter Friſt auf ihre reſpektiven Poſten zu bege⸗ 
ben. Durch die ihnen ertheilten Special⸗Inſtruk⸗ 
tionen ſind ſie auf das Beſtimmteſte angewieſen, 
ſich ohne Unterlaß mit der Wohlfahrt und Sicher⸗ 
heit der Einwohner zu befchäftigen, und die Regie⸗ 
rung in Kenntniß von den Verbeſſerungen zu ſetzen, 
welche fie in den. ihrer Verwaltung anvertrauten 
Orten für zweckmaͤßig halten.“ 
Italien. 


Turin den 29. Juni. Am 20. wurden Damaſo 


Pareto, der Ueberſetzer Byrons und Sohn des im 


vorigen Jahre geſtorbenen Syndikus von Genua, 
der Graf Balbi, die beiden Bruͤder Marquis Mari, 
alle drei aus Dogen- Familien, Cambiaſo und noch 
zehn andere Notabeln von Genua feſtgenommen 
und weggefuͤhrt. 

Rom den 28. Kun). Der Papſt hat eine neue 

eneral⸗Praͤfektur der Straßen und Kanäle ernannt, 

an deren Spitze der Kardinal Rivarola ſteht. 
2 Deut ſchland. 
Seit dem 1. Juli find die altenburg. Stände wies 


nach Nauplia am 13. Juni (8 T 


der verſammelt. Ein Hauptgegenſtand der Verhand⸗ 
lungen iſt der Anfchluß an den großen Zollverein. 
Eine Commiſſion beſchäftigt ſich mit einer Reviſion 
des Armen⸗Regulativs. Der Landſchafts⸗Praͤſident, 
K. Saͤchſ. Staats miniſter v. Lindenau, kann wegen 
feiner Gefchäfte im Kdnigneich Sachſen den gegen: 
wärtigen Sitzungen nicht beiwohnen. j 

In Meiningen ift der Landtag am 30. Juni 
durch den Herrn Geheimen Rath Krafft feierlich er⸗ 
Öffnet worden. 

Muͤnchen den 5, Juli. Am 1. Juli wurden 
die Landrathsſitzungen für das J. 1833/34 in den 
verſchiedenen Kreiſen eroͤffnet, und zur Wahl der 
Präfidenten und Sekretaͤre geſchritten. 

Am 23. v. M. iſt der bisherige juͤdiſche Religions⸗ 
lehrer David zu Grünftadt in Rheinbayern mit ſei⸗ 
ner ganzen Familie zur evangel. Kirche uͤbergetreten. 

München den 7. Juli. Die Stärfe der Frei⸗ 
willigen fuͤr den Koͤnigl. Griechiſchen Dienſt belief 
ſich am 5. Juli Abends auf 365. n 

Der Schnell⸗Laͤufer Ernſt war auf feiner Reife 
age nach ſeiner 
Abreiſe von Muͤnchen) zu Fiume eingetroffen. 

Land au den 3. Juli. Geſtern find die, vor die 
am 29. d. eröffnet werdenden Aſſiſen berufenen Ans 

eklagten, Dr. Siebenpfeifer, Dr. Wirth ꝛc., von 

weibruͤcken hier eingetroffen. Schon mehrere 
Stunden vorher durchzogen Patrouillen die Stadt. 
Von Zweibruͤcken bis Pirmaſens eskortirte dieſelben 
eine Eskadron Chevauxlegers; von da bis Anweiler 
begleitete dieſelben eine Compagnie Infanterie auf 
Wagen, und in Anweiler empfing den Transport 
abermals eine Eskadron Chevauxlegers, welche ſol⸗ 
chen hieher geleitete. Die Verhandlungen dieſer 
05 werden von dem Buchhaͤndler Ritter in Zwei⸗ 
„> cken im Druck herausgegeben. — Wirth hat 


ſich keinen Advokaten, ſondern einen Kaufmann zum 
lt ’ 


Anwalt erwählt. 


Frankfurt den 12. Juli. Das J. des Deébats 
vom 8. widmet den deutſchen Angelegenheiten einen 
laͤngern Artikel und wundert ſich, daß die Allgem. 
Zeit. behaupten konne: „der deutſche Bund bilde 
ein moraliſches Ganze, das unter dieſem Rechts⸗ 
titel die Befugniß habe, über die materiellen Streit⸗ 
kraͤfte aller verbuͤndeten Staaten zu gebieten, ſobald 
es ſich darum handle, ſeine Exiſtenz gegen irgend 
einen Angriff ſicher zu ſtellen. „Wie eln miniſte⸗ 
rielles Organ ſo wenig Kenntniß von Bundesrecht 
und Bundesgewalt uberhaupt haben konne, wie dies 
Blatt zeigt, würde gewiß ſehr zu verwundern ſeyn, 
wenn man nicht wüßte, daß dies Blatt ein Franz. 
Tageblatt iſt, und dieſe Tageblätter vorzugsweise 
das Privilegium zu haben ſcheinen, in allen ſtaats⸗ 
rechtlichen Fragen ſo unwiſſend zu ſeyn, als ein 
deutſcher Sekundaner. Den Beleg hierzu giebt die 
Nummer deſſelben J. des Debars vom 9.7 wo es 
feine ausländifchen Nachrichten in folgender Reihen: 
folge anfuͤhrt: Baviere rhenane; Hesse electo- 
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rale; Confederation germanique; Grand Duché 
de Bade etc. (Fr. O. P. 3.) 


I 27 


Literariſche Anzeige. 
In meinem Verlage iſt ſo eben wieder fertig ge⸗ 
worden und bei J. Heine & Com p. in Poſen zu 
haben: ‚ 


* 


Theoretiſch-praktiſche 
e a mmm a 


der 
polniſchen Sprache, 


polniſchen und deutſchen Uebungsaufgaben, Geſprä⸗ 
chen, Titulaturen und den zum Sprechen noͤthig⸗ 
fien Wörtern, 
von 
KETTE 
Lehrer der polniſchen Sprache am Königl. Friedrichs⸗ 
’ Gymnaſium zu Breslau. 


Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 


—ä 


25 Bogen. gr. 8. Preis: 25 Sgr. 


Die erfte ſtarke Auflage dieſer polniſchen Gram⸗ 
matik hat ſich in wenigen Jahren vergriffen, und 
dieſe Anerkenntniß ihrer Brauchbarkeit den Herrn 
Verfaſſer aufgemuntert, die noͤthig gewordene zwei⸗ 
te Auflage mit dem groͤßten Fleiße durchzuſehen, 
und, die Winke bewährter Kenner der polniſchen 
Sprache benutzend, fo bedeutend zu verbeffern und 
zu vermehren, daß ſie faſt als ein neu geſchaffenes 
Werk zu betrachten iſt. Sie darf alſo in ihrer jetzi⸗ 
gen Geſtalt eine noch günſtigere Aufnahme hoffen, 
als ihr bisher bereits zu Theil geworden. Der Preis 
iſt, ungeachtet des eompreſſen Drucks und einer Ver⸗ 
mehrung von 3% Bogen gr. 8., eben fo billig ges 
blieben, als der frühere, b 

Breslau, den 3. Juli 1833. 

Wilhelm Gottlieb Korn. 


— ͤ —L„—b — —— — —ẽ —i3⸗T 


Bekanntmachung. 

Die Güter Olſzyna, Schildberger Kreiſes, ſol⸗ 
en von Johanni d. J. ab auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Jabre, bis Johanni 1836, meiſtbietend ders 
pachtet werden. Hierzu iſt der Bietungs⸗Termin 

auf den 25ften d. Mts. Nachmit⸗ 

N tags um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 5 
Pachtluſtige und Fähige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 
derung des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 


weifen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande find, 

Poſen den 17. Juli 1833. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion, 

Der unterzeichuete pratliſche Arzt, Wundaozt 

und Geburtshelfer wird jetzt in Gneſen praktiſiren. 
a Dr. Michalski. 

Mit Bedauern bemerke ich, daß ſeit dem Adſter⸗ 
ben meines Mannes ſeine frühern Gönner, mich, 
deſſen Wittwe nebſt Kinder, die wir uns einzig nur 
von der Fortſetzung des Stellmacher-Handwerks ere 
halten, gänzlich verlaſſen haben: weil dieſelben viel⸗ 
leicht glauben, daß wir dieſes nicht mehr fortſetzen 
koͤnnen. Wir fordern daher obige Gdnner hiermit 
ergebenſt auf, uns mit Beſtellungen wie vor gü⸗ 
tigſt zu dedenken, und verſichern, ihren Münfchen 
ſtets in jeder Hinſicht zu entſprechen. 

Poſen den 18. Juli 1833. 

Wittwe Julianna Gierſch. 
In De re 
Die bisher durch die Königliche Pofthalterei } 
innegehabte Wohnung und Stallungen find 
im Ganzen oder einzeln vom ıflen Oktober d. 
J. zu vermiethen. ö 
oſen. 
De — —— — 

Im Haufe Wronker⸗Straße No. 311. iſt die erie 
Etage nebſt Zubehoͤr, ſo wie im Parterre eine 
Stube, und im Zten Stockwerke eine kleine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber beim 
Eigenthͤmer daſelbſt. 2055 
Seo un 0} 


G. Kramarkiewicz. N 


mie: — 
— 


— 
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Börse von Berlin. 


Freuls. Cour. 


Den 16. Juli 1833. 2 
2 — Briefe] Geld. 
Staats - Schuldscheine» » a ef 968 
Preuss, Engl. Anleihe 1819. 5 ] 1033| — 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 51034] — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 231 924 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | = 52752 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup - 4 — 954 
Neum, Inter. Scheine dio ... 4 — 95 
Berliner Stadt- Obligationen 4, 744 97 
Königsberger dito TE — — 
Elbinger dito 2 HI = > 
Danz. dito v. in T. 3 36314 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 981 977 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe „. 4 | 1014) 4004 
Ostpreussische dito „ — 994 
Pommersche dito: „ 4 — 1,1055 
Kur- undNeumärkische duo .| 4 | 1064 1053 
Schlesische ito 4 1106) — 
Rückstands-Coup. d. Kur- m Neumark — 634] 63 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 644] 64 
Holl. vollw. Ducaten +] — 1731 — 
Neue dito ee er 18} — 
Friedrichsd or 8 131 138 
Disconto Pr . ee. „ „ 0 a 4 5 


